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Das aktuelle Sanierungsgeschehen

Foto: Innenhof Hermannstraße 14/16 und Leopoldstraße 13-19



�

eine gute Tradition ist seit Beginn der Stadtsanierung in Connewitz im Jahr 
1991 die alljährlich erscheinende Informationsbroschüre. Auch in diesem Jahr 
möchte das Amt für Stadterneuerung und Wohnungsbauförderung (ASW) ge-
meinsam mit dem Sanierungsträger DSK Deutsche Stadt- und Grundstücks-
entwicklungsgesellschaft mbH es nicht versäumen, alle interessierten Con-
newitzer über die aktuellen Entwicklungen im Gebiet zu informieren.

In Connewitz lassen sich die verschiedenen Ansätze der Leipziger Stadterneue-
rung in ihrem komplexen Zusammenhang vor Ort gut veranschaulichen. Die 
Schaffung neuer innerstädtischer Wohnformen ebenso wie der Erhalt histo-
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rischer Bausubstanz, als auch die Aufwertung des Quartiers durch öffentliche 
Grünflächen und die Gestaltung und Sanierung der Straßen. Dies alles hat 
dazu beigetragen, dass die Einwohnerzahl im Sanierungsgebiet im Zeitraum 
von 1992 bis 2005 von 970 auf 2.433, also um 254 % gestiegen ist. 

Aufgrund dieser erfolgreichen Entwicklung neigt sich die Stadtsanierung in 
Connewitz langsam dem Ende entgegen. Darüber hinaus haben sich die 
Schwerpunkte der Stadterneuerung in andere Bereiche des Stadtgebietes wie 
den Leipziger Osten und Westen oder Grünau verlagert.

Nichts desto trotz stehen doch noch einige Projekte im Sanierungsgebiet zwi-
schen Connewitzer Kreuz und Meusdorfer Straße auf der Vorhabensliste. Die 
wichtigsten wollen wir Ihnen in diesem Heft vorstellen.

April 2007

Fördergebiete mit überdurchschnittlicher Einwohnerentwicklung (Hauptwohnsitz), 
Quelle: Stadt Leipzig – Monitoringbericht 2006
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Bestandssituation 
Bornaische Straße 20-22

Der Startschuss für zwei Bauvorhaben steht unmittelbar bevor oder ist bereits 
gefallen. So soll noch im Mai mit dem Abriss der auf dem Grundstück Bor-
naische Straße 20/22 aufstehenden Gebäude begonnen werden. An Stelle des 
bisherigen Gebäudes – bekannt auch unter Tabo-Verges – wird ein moderner 
Supermarkt entstehen. Das Gebäude Biedermannstraße 19 bleibt dabei erhal-
ten und wird vom Investor denkmalgerecht saniert. Nach Abschluss der In-
standsetzung/Modernisierung soll das Objekt wieder als Wohngebäude ge-
nutzt werden.

SB-Markt mit Backshop* 
Im vergangenen Jahr wurde im Stadtteil Connewitz, im Süden der Stadt Leip-
zig ein Grundstück mit einer Größe von ca. 3.800 qm von der CWS mbH & Co.  
1. Immobilienbeteiligungs KG, einer 100 % Tochter der Cottbuser CWS Immobi-
lien AG, erworben. Dieses, zwischen der Bornaischen und der Biedermannstra-
ße liegende Areal, soll zu einem attraktiven Einzelhandelsstandort mit einem 
SB-Markt und Backshop entwickelt werden.

Neue Einkaufsmöglichkeiten 
in der Bornaischen Straße

Planungsentwurf 
Supermarkt Bornaische Straße
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Nach Abbruch der Bestandsgebäude wird an der Bornaischen Straße ein neues 
Gebäude errichtet, dessen Fassadengestaltung den städtebaulichen Anforde-
rungen an dieser Stelle Rechnung trägt. Die Fassadengestaltung wurde in Ab-
stimmung mit der Stadt Leipzig durch das Architekturbüro Weis & Volkmann 
entworfen. Das neue Gebäude nimmt in seiner Fassade die Gliederungsprin-
zipien der  gründerzeitlichen Umgebungsbebauung auf (stehende Fensterfor-
mate, horizontale Gesimse). Eine Überhöhung des eingeschossigen Neubaus 
durch eine Attikakonstruktion aus Stahl vermittelt den Anschluss an die hö-
heren Gebäude in unmittelbarer Nachbarschaft. Hinter den Pfeilern, welche 
die Fassade gliedern, öffnet sich im Eckbereich an der Bornaischen Straße eine 
Arkade, über die der Zugang zum Markt und zum vorgelagerten Backshop er-
folgt.

Im Außenbereich werden, auf einer gestalteten und begrünten Stellplatzanla-
ge, ca. 45 Stellplätze geschaffen. Der Baubeginn nach dem Abbruch des Be-
standes ist für Anfang Mai 2007 und die Fertigstellung des Marktgebäudes 
sowie der Stellplatzanlage für September 2007 geplant. Für das denkmalge-
schützte Gebäude Biedermannstraße 19 ist eine parallel laufende Sanierung 
vorgesehen. 

* Texte und Pläne auf den Seiten 4 
und 5 wurden von der CWS 
Verwaltungsgesellschaft mbH & 
Co. 1. Immobilienbeteiligungs KG, 
Cottbus zur Verfügung gestellt

Straßenansicht Bornaische Straße
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Ein frühes Mietshaus in Connewitz 
Die Biedermannstraße 19
von Henning Wetzel, Stadt Leipzig- Amt für Bauordnung und Denkmalpflege

Die damalige Lange Straße, heutige Biedermannstraße, beschreibt einen ehe-
maligen Fußweg vom Connewitzer Kreuz nach Lößnig. Er verläuft zwischen 
den beiden Landstraßen, die Leipzig mit Pegau (heute Wolfgang-Heinze-Stra-
ße) und mit Borna (heute Bornaische Straße) verbinden. Als befahrbare Straße 
wurde der Weg erst 1900 verbreitert und mehr oder weniger ausgebaut. 

Schon relativ früh, ab 1860, hat sich im ersten Abschnitt vom Kreuz bis zum 
Weg nach Thonberg (heute Meusdorfer Straße), also auf Connewitzer Flur, 
eine Bebauung entwickelt. Es handelt sich um Mietzinshäuser. Architektonisch 
typisch an ihnen sind die Zweigeschossigkeit, die Traufständigkeit zur Straße 
und das mittig platzierte Zwerchhaus. Sie waren je Etage doppelspännig und 
hatten ein ausgebautes Dach. Ein deutlicher Unterschied zur dörflichen Bau-
weise bestand in der Fassadenbetonung. Diesen Bauten waren oft kleinere 
Nebengebäude beigeordnet. 

Das Wohnhaus Biedermannstraße 19 steht auf der Ostseite des Weges und 
am Schnittpunkt mit der Schillerstraße (heute Herderstraße). Es wurde 1864 
vom Zimmermeister G.H. Müller für J.E. Lindner gebaut. Im Jahre 1889 wurde 
das Treppenhaus aus dem Gebäude heraus in einen neuen Anbau gelegt, der 
mit einem Fachwerkobergeschoß nebst Turmhaube bekrönt wurde. 

Der kleine Baukörper besteht aus nur vier Fensterachsen über zwei Etagen. Die 
beiden mittleren Fensterachsen sind in die Dachzone hinein verlängert wor-
den. Dort befindet sich ein Dachhaus mit Zwerchgiebel. Jedes Geschoss wird 
horizontal durch ein Gesims voneinander abgetrennt. Das Erdgeschoss erhielt 
eine geputzte Steinquaderimitation. Auf diesem Sockelgeschoss erhebt sich 
das Obergeschoss, die eigentliche Beletage. Als nobles Wohngeschoss wurde 
es durch Fensterverdachungen mit Palmettenaufsätzen (Akroterien), Stuck-
konsolen, durch Brüstungsspiegeln etc. verziert. Das Dachhaus dient als Unter-
bau für den großen Dreiecksgiebel mit Rundfenster (Oculus). 

Fassadenansicht Biedermann-
straße 19 (historische Bauzeich-
nung)
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Von diesem Haustyp haben sich in Connewitz nur noch das seit Jahren in Re-
konstruktion befindliche Haus Bornaische Straße 8 und die Biedermannstraße 
19 erhalten. Das derzeit noch als Rudiment stehende, sog. Schellenberghaus 
(Doppelmietshaus Stockartstraße 2 und Biedermannstraße 31) wird dem-
nächst abgerissen. In den letzten Jahren gingen die Bornaische Straße 4 und 
die Biedermannstraße 21 verloren. Damit wird die Rettung und baldige Sanie-
rung der Biedermannstraße 19 zu einem wichtigen Ziel des Denkmalschutzes.

Biedermannstraße 19, Hofansicht 
mit Anbau

Biedermannstraße 19, Zustand 
2005

Historische Aufnahme von Connewitz um 1910
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Begonnen wurde mit dem Bau der ersten Stadthäuser auf der nördlichen Seite 
der Auerbachstraße. Nach einigen Anlaufschwierigkeiten konnten an diesem 
Stadthausstandort im letzten Jahr vier der neun Baugrundstücke erfolgreich 
vermarktet werden. Ermöglicht wurde dies vor allem durch die gut funktionie-
rende Zusammenarbeit zwischen dem Amt für Stadterneuerung und Woh-
nungsbauförderung, dem Sanierungsträger DSK, dem städtischen Selbstnut-
zer-Projekt und nicht zuletzt auch durch die Kooperation mit der REINBAU 
GmbH, die speziell für diesen Standort ein Stadthaus mit moderner Architek-
tur und interessanten Preis-Leistungs-Verhältnis entwickelt hat. Alle Beteilig-
ten sind sich sicher, dass auch die restlichen Baugrundstücke in absehbarer 
Zeit ihre Käufer finden werden. 

Neues Leben in der Auerbachstraße

Stadthausprojekt Auerbachstraße, Erster Spatenstich am 18.04.2007

Kontakt über: 
Herrn Torsten Reh
REINBAU GmbH
Bornaische Straße 136
04279 Leipzig
Telefon 0341 9004470
E-mail info@reinbau.de

Pläne der Stadthäuser in der 
Auerbachstraße
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Sanierung vorgesehen! 
Auerbachstraße 2

Die positive Entwicklung auf der nördlichen Seite der Auerbachstraße hat sich  
auch auf den gegenüberliegenden Straßenzug übertragen. Hier wird das Stra-
ßenbild bisher noch vom Wechsel sanierter und unsanierter Gründerzeitge-
bäude geprägt. Nach jahrelangen intensiven Bemühungen haben sich für die 
Gebäude Auerbachstraße 2, 2a und 10 sowie der Biedermannstraße 24 neue    
Eigentümer gefunden, die sich den Erhalt der denkmalgeschützten Gebäude 
auf ihre Fahnen geschrieben haben. Der Beginn der ersten Baumaßnahmen 
soll noch in diesem Jahr erfolgen.  

Sanierung vorgesehen! Biedermannstraße  24 und Auerbachstraße 10

Abschließen soll die Gesamtentwicklung in der Auerbachstraße die nach wie 
vor geplante Durchführung der Straßenbaumaßnahme. Vorgesehen ist die 
Ausführung der Straßenneugestaltung als Mischverkehrsfläche analog der 
Hermann-, Hammer- und Pfeffinger Straße. Der Zeitpunkt der Umsetzung 
hängt von den verfügbaren Finanzmitteln ab, soll aber möglichst zeitnah nach 
Abschluss der Sanierungs- und Neubauaktivitäten der straßenbegleitenden 
Bebauung beginnen.

Sanierung vorgesehen!  
Auerbachstraße 2a

Neues Chance für alte Häuser
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Einen weiteren Schwerpunkt der restlichen Aktivitäten im Sanierungsgebiet 
stellt der Bereich um die Goldene Krone dar. Das wichtigste Projekt an diesem 
Standort ist die bereits angekündigte Erweiterung des Kronengartens um ei-
nen weiteren Bauabschnitt. Die Verhandlungen mit dem Eigentümer über den 
Erwerb des betreffenden Grundstücksteiles laufen noch und können hoffent-
lich in absehbarer Zeit erfolgreich abgeschlossen werden. Der Baubeginn kann 
dann voraussichtlich 2008 erfolgen. Mit der Realisierung des 3. Bauabschnittes 
wird das Gestaltungsprinzip der ersten beiden Teilbereiche fortgesetzt. Durch 
die Parkerweiterung wird die Grünanlage in einem deutlich breiteren Ab-
schnitt an die Wolfgang-Heinze-Straße herangeführt. Der bisher vorhandene 
schmale Zugang zum Kronengarten an dieser Stelle gehört damit der Vergan-
genheit an. Mit dieser wichtigen Abrundungsmaßnahme ist eine weitere deut-
liche Verbesserung der stadträumlichen Qualitäten für das gesamte Sanie-
rungsgebiet verbunden.

Bereits verkauft ist ebenfalls die Wolfgang-Heinze-Straße 37-39, allen Con-
newitzern auch als Goldene Krone bekannt. Der Erwerber beabsichtigt, nach 
der Erarbeitung eines tragfähigen Nutzungskonzeptes und Klärung der Finan-
zierung, das Gesamtobjekt unter Beachtung der denkmalpflegerischen Vorga-
ben zu sanieren. Die Sanierung dieses traditionsreichen und über die Stadt-
teilgrenzen hinaus bekannten Lokals wäre ein großer Gewinn für das Gebiet.   

Kronengarten 2. Bauabschnitt, 
Fertigstellung 2004

Kronengarten 1. Bauabschnitt, 
Fertigstellung 2001

Kronengarten 3. Bauabschnitt, 
Fertigstellung geplant 2008

Wolfgang-Heinze-Straße 37-39, Hoffassade                Eingangsbereich

Noch mehr Grün im Kronengarten – 
Neue Hoffnung für die Goldene Krone
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Ein weiteres geplantes Vorhaben ist die Fortsetzung der Stadthausbebebau-
ung in der Hermannstraße. Zwischen der noch leer stehenden Goldenen Kro-
ne und den bereits errichteten Stadthäusern hat sich die ArchiPlan GmbH der 
Lückenschließung angenommen und entsprechend beplant. Aufgrund der ge-
planten Erweiterung des Kronengartens erhalten diese Grundstücke eine op-
tische Vergrößerung ihres eigenen Gartens hinter dem Haus. Dieser nicht un-
erhebliche Aspekt wurde in der Planung berücksichtigt. Die Stadthäuser 
zeichnen sich durch großzügige Glasflächen, Balkone und/oder Dachterrassen 
aus, d.h. die künftigen Bewohner können sowohl in als auch auf den Kronen-
garten schauen. Mit dem Projekt Hermannstraße 3-5 wird ein fliesender Über-
gang von alter zu neuer Architektur geschaffen. Der Baubeginn für die ersten 
Häuser ist noch in diesem Jahr geplant.

Weitere wichtige Projekte im Sanierungsgebiet »Connewitz-Biedermannstra-
ße« sind derzeit noch in der Vorbereitung. Hervorheben möchten wir an dieser 
Stelle den geplanten Neubau eines Kindergartens im Bereich der Biedermann-
straße 23-29. Derzeit ist auf den betreffenden Grundstücken die im Rahmen 
einer Zwischennutzung geschaffene Grünanlage mit Hundewiese angesiedelt. 
Der ebenfalls auf dem Areal befindliche Streetballplatz soll im Zuge der Bau-
maßnahme in Richtung Connewitzer Kreuz zwischen Wolfgang-Heinze-Straße 
und Biedermannstraße umgesetzt werden. Bleibt zu hoffen, dass die Realisie-
rung gelingt und mit dieser Maßnahme die soziale Infrastruktur im Sanie-
rungsgebiet deutlich verbessert werden kann.

Kontakt über:
Frau Beate Gruhne 
ArchiPlan GmbH
Leipziger Straße 5
04425 Taucha
Telefon 034298 59005

Planansicht des Bauvorhabens 
Hermannstraße 3-5, 
Quelle: ArchiPlan GmbH

Biedermannstraße 23-29 

Neue Stadthäuser 
in der Hermannstraße

Ausblick
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